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pflicht „möglicherweisewie-
der sinnvoll“.

5 MachtesSinn,
meinKind immer

daheimzutesten?
ANTWORT: Strenger spricht
sich für „symptomorientier-
tes Testen“ aus. Wenn es
Symptome hat, sollte man
sein Kind testen, bevor es in
die Schule geht.

6 Washeißt
denngenau

„Symptome“?
ANTWORT:Gerade bei Kin-
dern sei dasnicht so leicht zu

Unterricht. Istden
Kindernzuzumu-
ten,dasssiewieder
Maskentragen?
ANTWORT:Man könne
Kindern zumuten,
Masken zu tragen,
wenn es notwendig
ist, meint Strenger. In
den letzten Jahren
hätten Kinder wäh-
rend der Masken-
pflicht bewiesen, dass
sie deren Umsetzung
schaffen. Aber man
könne ihnen nicht un-
bedingt zutrauen, dass
sie die Maske durchge-
hend und korrekt tragen.
Es fehle jedoch eine wirk-
liche Alternative. „Insge-
samt muss man sagen,
dass wir in den nächsten
Monaten und Jahren ver-
suchen müssen, zu ei-
nem normalen Umgang
mit der Krankheit zu kom-
men und zu dem Punkt, dass
Covid-19 eine von vielen In-
fektionskrankheiten ist.“

4 BrauchtesTests
indenSchulen?

ANTWORT:Nein,derzeitnicht,
betont Strenger. Die Tests
seien ein gutesWerkzeug ge-
wesen, um bei hoher Inzi-
denz die Schulen offen zu
halten. „Aber jetzt, wenn die
Virusvariante nicht so ge-
fährlich ist und das Gesund-
heitssystem nicht überlastet
ist, besteht nicht die Not-
wendigkeit.“ Verschlechtere
sichdieSituation, dannseien
Tests und eine Masken-

2 InderSteiermark
sollen infizierte

LehrerinnenundLehrer
mitMaskeunterrichten.
Istdasdennsinnvoll?
ANTWORT:Diese Regelung
betrifft nicht nur die Schu-
len. Im Krankenhaus darf
auch arbeiten, wer infiziert,
aber symptomlos ist. Wich-
tig ist laut Strenger: „Wenn
man krank ist, dann sollte
man zuHause bleiben.“ Und
die Maske müsse durchge-
hend und korrekt getragen
werden. „Das ist einbisschen
schwierig einzuschätzen,
wiegutdasklappenkann. Ich
verstehe, dass man da skep-
tisch ist“, sagt Strenger.

3 Auchsymptomlose
Kinderab 11 Jahren

mitpositivemTestdür-
fenmitMaske inden

1 Ist Schuleohne
Maskenundohne

Testsvertretbar?
ANTWORT: Ja, meint Kinderin-
fektiologeVolker Strenger. Es
würde keinen Sinn machen,
wenn in den Schulen andere
Regeln gelten und man hier
strenger ist, als in den restli-
chen Bereichen wie in der
Gastronomieoder imHandel.
„Gerade Kinder sind durch
Covid-19 weniger gefährdet,
sie gehörenzuder amwenigs-
ten vulnerablen Gruppe und
sollten nicht unter den Maß-
nahmen leiden“, sagt Stren-
ger. Dass es zuAnsteckungen
kommen wird, damit müsse
man rechnen. Aber ein „nor-
maler Schulbetrieb“ sei für
die Kinder wichtig. Es gilt, so
Strenger, die Situation zu be-
obachten und zu reagieren, je
nachdem, wie sie sich entwi-
ckelt.

FRAGE & ANTWORT. Der Schulstart steht bevor. Warum der
Unterricht ohne Maßnahmen vertretbar ist und wann Tests
Sinn machen, erklärt Kinderinfektiologe Volker Strenger.
Von Anna Stockhammer

Sicher in die Schule
ohne Maßnahmen

Mentale Gesundheit
in den Fokus stellen

PSYCHISCHE BELASTUNG

Schule startet für viele Kindermit Ängsten.

men häufig
Schlaf- und
Angststörun-
gen. Dennoch
kommt nur ein
Schulpsychologe bzw. -psycholo-
gin auf 1677 Schülerinnen und
Schüler. Organisationen wie die
Österreichische Kinderliga for-
dern daher das Betreuungsange-
bot – auch für Eltern undLehrper-
sonal – massiv auszubauen. TGU

Zwar werden Masken und Tes-
ten vorerst nicht Teil des

Schulalltags sein, jedochwirft die
psychischeBelastungbeiKindern
und Jugendlichen einen Schatten
voraus. Studien aus Österreich
zufolge beschreibt jeder zweite
junge Mensch depressive Symp-
tomatik bei sich selbst – und jeder
sechste gibt an, schon Suizidge-
danken gehabt zu haben oder ak-
tuell solche zu haben. Dazu kom-

VolkerStrenger
vom Grazer
Uniklinikum


